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3

-ditorial von Ruth Zbinden und Silvia Petrelli

Wir wohnen alle irgendwie. Allein, zu zweit, in WG's, modern

gestylt, stilecht, grossräumig oder bescheiden, sesshaft oder aus

dem Koffer, umgeben von Bildern und Gegenständen.
Daheim in den eigenen, zu Besuch in fremden Räumen, verbringen

wir einen guten Teil unseres Lebens mit Wohnen.

Wohnen beinhaltet eigenen Raum zur Verfügung haben, sich

zurückziehen können, Menschen bei sich einlassen, etwas gestalten
und sich einrichten.

Räume spiegeln unsere Seele. Sie zeigen, wer wir sind oder aber

auch, wer wir sein wollen. Wohnen hat mit Identität und Heimat zu

tun.

Erwachsen werden und in die erste eigene Wohnung ziehen,

Betagt sein und den Schritt ins Altersheim wagen, die eigenen
Räume durch einen Krieg verlassen müssen, durch die
Lebensumstände obdachlos werden - sind Uebergänge die bewegen und

Spuren hinterlassen.

Wir geben uns nicht der Illusion hin, mit dieser FRAZ alle Aspekte
rund um das Thema Wohnen und Räume abdecken zu können.

Ebensowenig steht uns der Sinn danach, unserer Leserinnenschaft

Einrichtungsvorschläge zu unterbreiten. Sich diesem facettenreichen

Thema aus den unterschiedlichsten Blickwinkeln zu nähern ist

ungleich spannender.

Just, bei der Entstehung dieses Heftes ist die FRAZ-Redaktion,

durch das Ergebnis der Zürcher Frauenzentrum-Abstimmung vom

13.6.1999, unsanft von der Theorie in die Praxis gestossen worden.

Das Frauenzentrum und damit auch unser Redaktionsraum ist

akut bedroht. Wir müssen uns neu die Frage stellen, wo wir
hingehören und wer wir sind. Das kann auch eine Chance sein,

die eigene Identität wieder einmal zu überprüfen.
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